
Das integrierte PRODUKTIVE LERNEN 
an der Reinhold-Burger-Schule  
in Berlin-Pankow 

HERZLICH WILLKOMMEN! 



Was ist PRODUKTIVES LERNEN ? 

Das PRODUKTIVE LERNEN ist 
- spannend, herausfordernd und anders 
- erfolgsorientiert, verantwortungsvoll und 
weiterführend 
- sinnstiftend, lehrreich und bildend 
- praxisnah, aktiv und interessenbezogen. 
 
Das PRODUKTIVE LERNEN erfüllt hohe Ansprüche 
auch im Hinblick auf Schulabschluss, Berufsaus-
bildung und Studium. 
 



Ein integriertes Wahlangebot 

Nach Maßgabe freier Plätze können aus jeder Klasse  
drei bis vier Schülerinnen und Schüler des neunten 
und zehnten Jahrgangs am PRODUKTIVEN LERNEN 
teilnehmen. 

 

Auch bei einer Teilnahme am PRODUKTIVEN  
LERNEN sind alle Schulabschlüsse der  
Integrierten Sekundarschule erreichbar!  
 

Das PRODUKTIVE LERNEN ist ein Wahlangebot, das 
die Möglichkeit bietet, wöchentlich an drei Tagen in 
Betrieben und Einrichtungen der Stadt zu lernen. 
An den übrigen Schultagen nehmen die Schülerinnen 
und Schüler i. d. R. am Klassenunterricht teil. 



Wie ist das PRODUKTIVE LERNEN organisiert ? 

2 Tage / Woche (10 Zeitstd.): 
LERNEN IN DER SCHULE 
ω YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ κ wŜŦƭŜȄƛƻƴ όнƘύ 
   - Recherche / Präsentation 
   - Dokumentation  
ω 5ŜǳǘǎŎƘ όнƘ Ҍ мƘύ 
ω 9ƴƎƭƛǎŎƘ όнƘύ 
ω aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ όнƘ Ҍ мƘύ 
ω ²t¦ όнƘύ 

3 Tage / Woche (15 Zeitstd.): 
PRAXISPROJEKT 
ω ŘƛŜ {ǘŀŘǘ ŀƭǎ Lernraum 
ω ǇǊƻƧŜƪǘōŜȊƻƎŜƴ 
ω ƛƴǘŜǊŜǎǎŜƴ- und neigungs-orientiert 
ω ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ [ŜǊƴǾŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎŜƴ 
 

Monatlich, i. d. R viermal im Halbjahr gibt 
es statt eines Praxistages einen weiteren 
Schultag. 

 



Wie lernt der Mensch? 
Erkenntnisse der Hirnforschung 

Prof. Manfred Spitzer (Gehirnforscher) 
 

Der Mensch lernt immer, nur nicht immer das, was 
erwünscht ist… 
 

Der Mensch kann ganz viel und weiß ganz wenig. 
 

Wissen wird in jedem Menschen gebildet und hat eine 
ganz persönliche Ausprägung. Wissen kann nicht 
vermittelt werden. 
 
 
 
 
 
 



Wie lernt der Mensch? 
Erkenntnisse der Hirnforschung 

Warum kann Wissen nicht einfach weitergegeben 
werden wie Daten von einem Computer zum 
anderen? 
- Weil der Mensch lebt und die Maschine nicht. 
- Der Mensch denkt und fühlt. 
- Die Maschine führt aus,  
  zum Beispiel rechnet ein Computer. 

Der Computer benötigt die Eingabe von 
Daten und Programmen,  um arbeiten zu 
können, sonst passiert gar nichts 



Wie lernt der Mensch? 
Erkenntnisse der Hirnforschung 

- Der Mensch benötigt Erfahrungen, sonst passiert 
gar nichts! 

- Aus diesen Erfahrungen merkt er sich das, was für 
ihn wichtig ist!  

- Und wichtig ist immer das, was mit einem Gefühl 
verknüpft ist! 

 
 

Aus den Erfahrungen werden unbewusst  
regelhafte Strukturen gebildet. 
Wissen entsteht aus Betrachtung  und 
Auswertung des Erfahrenen und der ent- 
wickelten Regeln und Strukturen (Reflexion). 

 
 
 
 

 



Praxismentoren 

Die Berufspraktiker und Praktikerinnen an den 
Praxisorten sind die Mentor/-innen beim 
PRODUKTIVEN LERNEN. Sie werden häufig zu 
wichtigen Bezugspersonen und Vorbildern für die 
Schüler/-innen. 
 
Sie vermitteln Erfahrungen und geben Anregungen 
und Hilfestellungen zum Erwerb von Wissen und 
Können. 
 
Nicht selten bieten sie ihren Schützlingen eine 
Ausbildungsplatz an. 



Begabungsförderung  

Tätig sein und anregende Orte, Interesse und 
Neugier, Kreativität und Originalität, Fragen und 
Recherchieren, Dokumentieren und Präsentieren 
sind wesentliche Elemente im PRODUKTIVEN 
LERNEN. 
 
Sie stärken die Reflexion und führen zum Erwerb 
von Wissen. 
 
Dies ist Bestandteil der individuellen Lernverein-
barungen mit den Schülerinnen und Schülern und 
im Fokus der Lernbegleitung durch die Lehrer-
innen und Lehrer. 



Bildungsbericht – 
regelmäßiges Feedback 

In einem Bildungsbericht erhalten die 
Schülerinnen und Schüler ein 
persönliches Feedback über die 
Ausprägung ihrer Kompetenzen. 



Funktioniert das wirklich ? 

Das PRODUKTIVE LERNEN hat eine lange Geschichte: 
 

1971 -  Entwicklung der Schulkonzeption City-as-School in  
Manhattan/New York  
 

1987 bis 1991  - Pilotprojekt  „Die Stadt als Schule“ in Berlin  
 

1991 bis 1996 - Entwicklung des deutschen Konzepts durch  
das Institut für Produktives Lernen Europa (IPLE) und die 
„Stadt-als-Schule Berlin“. 
 

1996 bis 2010 - Übernahme des PRODUKTIVEN LERNENS in 
sechs weiteren Bundesländern. Einführung des Dualen 
Lernens an den Integrierten Sekundarschulen in Berlin. 
 



Ja – wirklich! 

23 Schulen in Berlin bieten das PRODUKTIVE LERNEN an.  
Wir sind eine davon und 

die einzige mit einem integrierten Angebot! 
 

Herzlichen Dank für ihre Aufmerksamkeit! 


